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An der St.Gallerstrasse 23 (rot eingerüstet) gibt es bald eine weitere Pizzeria. Bild: Johannes Wey

Auch Dieci will ein Stück
von der Pizza

Gossau Am Ochsen-Kreisel will Dieci einen Pizza-Take-away eröffnen. Er wird damit
der sechste Pizza-Verkäufer im Umkreis von wenigen hundert Metern.

Johannes Wey
johannes.weyytagblatt.ch

Rund um den Ochsen-Kreisel
findet man die wohl höchste Res-
taurantdichte Gossaus. Von tra-
ditioneller Schweizer Küche bis
hin zu chinesischen Gerichten ist
bei einem Gang rund um den
Kreisel fast alles zu finden. Eine
Spezialität scheint aber beson-
ders beliebt zu sein: Das
«Piazza», das «Piccola» und ein
paar Meterweiterdas «Santoro»,
sie alle buhlen mit ihren Pizze um
Kunden. Und natürlich haben
auch die auf Kebab spezialisier-
ten Imbisslokale, die sich eben-
falls im Umkreis von wenigen
hundert Metern vom Kreisel be-
finden, die italienischen Teigfla-
den im Angebot.

Nun will ein weiterer Anbie-
ter in Gossau seinen Ofen anhei-
zen, und zwar ein grosser: Die
Pizza-Kette Dieci, mit Hauptsitz
in Jona und Lokalen unter ande-
rem in St. Gallen, Wil und Frau-
enfeld, hat ein Baugesuch für
eine Take-away-Pizzeria an der
St. Gallerstrasse 23 eingereicht.
Die öffentliche Auflage dauerte
bis Dienstag, bis gestern Vormit-
tag sind zwei Einsprachen einge-
gangen, wie auf der Stadtverwal-
tung zu erfahren ist. Allerdings
können noch weitere eintreffen,
die bis Dienstag bei der Post auf-
gegeben worden sind.

Umbauarbeiten sind an der
St. Gallerstrasse 23 dennoch be-
reits in Gang. Das Haus ist einge-
rüstet und wird gemäss Eigentü-
mer umfassend saniert.

Für die Dieci AG ist das be-
reits grosse Pizza-Angebot rund
um den Ochsen-Kreisel kein Pro-
blem. «Den Grossteil unseres
Umsatzes machen wir mit Liefe-
rungen», sagt CEO Patrick Bir-
cher. Wichtig sei, dass man dafür
auf dem Platz Gossau ein Poten-
zial sehe und dass das Lokal und
damit die Marke gut sichtbar
sind. «Wir wollen, dass uns die
Leute beim Vorbeifahren sehen
und sich an uns erinnern, wenn
sie eine Pizza bestellen wollen»,
sagt Bircher. Gossau habe man

als möglichen Standort schon
länger im Auge. «In der Ost-
schweiz sind wir bereits etabliert.
Deswegen kennt man uns auch
schon in den kleineren Städten.»

Schon Interessenten
an der Hand

Die meisten Dieci-Filialen wer-
den in einem Franchising-
System betrieben. Das heisst,
ein selbständiger Unternehmer
kann unter anderem die Marke
Dieci gegen eine Abgeltung nut-
zen und verpflichtet sich, gewisse

Leistungen von Dieci zu bezie-
hen. Die Dieci AG mietet die
Standorte, richtet sie ein und ist
für den Einkauf sowie Schulun-
gen zuständig, wie es auf der
Webseite heisst.

Für die Filiale in Gossau
gebe es bereits Interessenten
als Franchising-Nehmer. «Aller-
dings steht und fällt alles mit dem
Termin, auf den das Lokal eröff-
net werden kann.» Deshalb kann
Bircher noch nicht sagen, wer
künftig vom Ochsen-Kreisel aus
Pizze ausliefern wird.

Die beste Wahl
für Waldkirch
«Waldkirch geht in die zweite
Runde», Ausgabe vom
26. September

Welche Fähigkeiten braucht der
zukünftige Gemeindepräsident
der Gemeinde Waldkirch-Bern-
hardzell? Reicht es aus, wenn
jemand nett ist, einmal Ge-
meinderat war oder noch ist?
Unsere Gemeinde steht vor
grossen Veränderungen, Her-
ausforderungen und Entschei-
dungen.

Die Gemeinde braucht
einen Präsidenten mit entspre-
chenden Führungsfähigkeiten.
Ein direktiver Führungsstil ist
mancherorts sicherlich ange-
bracht. Aber kann und will man
seinen jahrelang gepflegten
Führungsstil mit Amtsantritt
ändern? In Bezug auf die Struk-
turen 17 mit dem Geschäftslei-
termodell muss der Gemeinde-
präsident die Gemeinderäte
und die Gemeindemitarbeiter
mit einem kooperativen Füh-
rungsstil in die Zukunft führen
und unternehmerisch denkend
umsichtige Entscheide fällen.

Die Gemeinde braucht
einen Präsidenten mit entspre-
chenden betriebswirtschaft-
lichen und finanztechnischen
Kenntnissen, denn die Zurück-
tretenden hinterlassen hier eine
grosse Lücke. Als Angestellter
genügen betriebswirtschaftliche
Grundkenntnisse mit Be-
stimmtheit. Aber reicht das
ohne weitere unternehmerische
Erfahrungen auch aus, um eine
Gemeinde erfolgreich zu führen?

Der zukünftige Gemeinde-
präsident muss über fundierte
betriebswirtschaftliche, finanz-
technische und rechtliche Aus-
bildungen verfügen und meh-
rere Jahre Erfahrung mitbrin-
gen. Denn nur so kann er
unsere Gemeinde mit den be-
vorstehenden Bauvorhaben
sicher in die Zukunft führen
und dabei die Gemeindesteuern
nicht ausser Acht lassen.

Sandro D’Antuono hat sich
bereits in den letzten vier Jah-
ren als Vizepräsident der GPK
für die Bürger der Gemeinde
Waldkirch-Bernhardzell einge-
setzt. Dadurch kennt er die lau-
fenden Geschäfte und wird
diese nahtlos übernehmen kön-
nen. Durch seine Berufserfah-
rung als Treuhandunternehmer
verfügt er über die betriebswirt-
schaftliche und finanztechni-
sche Ausbildung und Erfahrung.
Zudem hat er als Mediator die
nötigen sozialen Kompetenzen
und den richtigen Führungsstil,
um dieses für unsere Gemeinde
so wichtige Amt auszuüben.

Roman Keller
Buchenstrasse 5b, Waldkirch

Gaudi in der Markthalle

Oktoberfest Wo man auch hingeht, Oktoberfest-Ko-
pien entkommt man in der Region Gossau seit den ver-
gangenen Jahren nicht mehr so leicht. Nun sind auch die
Organisatoren des Treff 13 auf den Zug aufgesprungen

und haben am Donnerstag unter diesem Motto in der
Markthalle gefeiert. Einzelne liessen es sich nicht neh-
men und erschienen, wie es sich gehört, mit Lederhosen
oder Dirndl. Bild: Benjamin Manser

Leserbrief

Saugwagen
reinigt Schächte

Waldkirch In den kommenden
Wochen wird auf Waldkirchs
Strassen ein Saugwagen unter-
wegs sein, um Schächte zu reini-
gen. Auch private Grundeigentü-
mer können sich für die Reini-
gung von Schächten auf ihren
Grundstücken bei der Bauver-
waltung melden. Je nach Grösse
des Schachts kostetdieReinigung
zwischen 80 und 120 Franken.
Die Meldefrist dauert bis Ende
Oktober, Meldungen werden un-
ter 0582287923 oder markus.sto
eckliywaldkirch.ch entgegen-
genommen. (gk/jw)

Bereit machen für
die Skisaison

Gossau Der Skiclub Gossau bie-
tet zwischen dem 24. Oktober
und dem 19. Dezember wieder
Ski-Fitness-Kurse an. Diese sol-
len unter anderem Verletzungen
vorbeugen. Auf dem Programm
stehen Ausdauer, Kraft und Be-
weglichkeit, aber auch Spiel und
Spass werden versprochen. Die
Kurse finden jeweils montags
von 19.30 bis 20.30 in der Hirsch-
berg-Turnhalle statt. Die Kosten
für Nichtmitglieder betragen
fünf Franken pro Lektion. (pd/jw)

Agenda

Heute Samstag
Gossau
Wochenmarkt, 8.30–11.30, Markthalle

Brockenstube, Evangelischer Frauen-
verein, 9.00–11.30, Sportstrasse 16

Stadtbibliothek, 10.00–16.00,
Ludothek, 10.00–13.00,
Meeting Anonyme Alkoholiker,
17.15, Friedeggstrasse 7

Saturday Nite mit DJ Martez,
21.00, BBC Butterbarcafe

Morgen Sonntag
Andwil
Künstler Viktor Juchli, Ausstellung,
14.00–17.00, Ortsmuseum,
Müliweierstrasse 9
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Gossau
Olma-Stimmung, Sonntagstreff,
15.00, Vita Tertia, Haldenstrasse 46

Journal
Kurs für erwachsene
Tennisanfänger

Gossau Ab übernächster Woche
bietet der TC Gossau jeweils am
Samstag einen Tenniskurs à vier
Doppellektionen an. Infos und
Anmeldungen unter ivgig1yhi
speed.ch oder 078 790 24 05.

.


